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achdem 1998 die Auflage des „Lexikons der ntiken christlichen Lıteratu erschlienenE Ist die Auflage VOIN 1999 War 1mM esentlichen mıt der vorherigen identisch, VON e1-
nıgen Verbesserungen abgesehen), en die Herausgeber 1U  > In erstaunlich kurzer Zeıt e1-

‚vollstandı MEeu bearbeitete und erweıterte Auflage VOT. DIiese Charakterisierung Ist kel-
neswegs ubertrıieben Gegenüber den beiden ersten Auflagen mıt 6592 Seıiten umfasst die Jet-
zıge Ausgabe (63 Seiten

UunaCAs einmal wurde der zeıtliche Rahmen für das cCANrıstlıche ertum 1M esfi=
erweıtert. Galt bisher Isıdor VON Seviılla (7 636) als etzter Vertreter, ist [11lall sıch eute

In der Fachliteratur weıthin ein1g, dass Beda Venerabiılis (} 72D) als olcher anzusehen iIst.
on allein daraus resultiert eıne erhebliche Vermehrung der Stichwörter. Darüber hinaus
wurden Jjedoch auch zahlreiche Autoren und Schriften dus der Zeıt VOT 6306 aufgenommen, die
bisher keine rwahnun eiIunden hatten Gewachsen ist aufßserdem die Zahl der übergrel-
fenden Sachartıke So sınd z.B hinzugekommen die Stichwörter Asrapha, Archiv/Bibliothek,
christlich, Yries lıberales, Buchwesen, Commonitorium, Hagiographie, Kanon, Monogramm,
Nag Hammadı, Septuagınta.

Ferner sınd die Iteren Artikel alle durchgesehen und Wenn notwendig rganzt
DZw. korrigiert worden. Das etrı WÄQE allem die Bibliografie, die den etzten an der FOor-
schung widerspiegel KEınıge eıträge wurden erheblich erweıtert DZW. LIeU erste

Bukolık, Kirchenrechtliche Sammlungen, Prolog biblischen Schriften, Übersetzung,
etIus Latına, Vulgata

Das Lexikon S1bt uskun über en und erk altchristlicher Autoren verbunden
mıiıt einer kurzen inhaltlıchen Charakterisierung der Schriften em vermittelt CS INDIIC
In Sachzusammenhänge. Studierende und Fachwissenschaftler finden hier ompakte und
verlässige Informationen, die uUurc die Sut ausgewählten bıbliografischen Angaben eiıne
l1de Basıs für eın intensiveres Studium einzelner Schriftsteller oder er bgeben Es dürtf-
te schwer allen, eın altchristliches OoKumen finden, das NIC berücksichtigt ist er-
Un könnte CS se1n, dass der eıne oder andere eın aus der DZw. Auflage des Lexikons
oder anderer Lıteratur bekanntes Stichwort vermısst. In dem Fall ist davon auszugehen, dass
dessen Sachverha unter einem anderen Lemma behandelt wIrd. SO wurde z.B eander An-
ONYMUS S1ic1ılianus In ANnonymus Romanus, Apollinarıs S1donius In S1idonius Apollinarıis und
Anonymus Valesianus In xcerpta Valesianä! Da das Lexikon ausdrücklich alls EinführungSs-
werk für Studierende edacht Ist, waren entsprechende Verweisstichwörter siıcherlich 1lz-
ıch
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